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Offizielle militärifche Nachrichten. 

Verſailles, 12. Oktober. Der Königin Auguſta in Hom⸗ 
burg v. d. H. Geſtern ſiezreiche Schlacht durch den General 
bon der Tann. 22. Diviſion. Die Loire⸗Armee vollſtändig ge⸗ 
ſchlagen. Einige Tauſend Gefangene. Kampf dauerte von ½ 10 
Uhr bis Abends 7 Uhr in ſehr ſchwierigem Terrain. Bei Bun⸗ 
kelbeit Orleans genommen. Feind hinter Loire zurück, hat große 
Verluſte, dieffeitige verhältuißmäßig gering. Details nech nicht 
bekannt. Wilhelm. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
München, 13. Oktbr. Telegraphiſche Nachricht an das 
Kriegsminiſterium vom 12. Oktbr. Aus dem Hauptquartier 
des Generals von der Tann wurde telegraphiſch an das Ober⸗ 
kommando gemeldet: Am 11. Oktober vollſtändiger Sieg bei 
Orleans. Der Kampf dauerte von 10 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends in ſehr ſchwierigem Terrain. Orleans iſt genommen. 
ie Loire⸗Armee geſchlagen, mehrere Tauſend pen Der 
eind mit großem Verluſt über die Loire zurückgeſchlagen. Un⸗ 

er Verluſt noch nicht ermittelt. 

Bremen, 13. Oktober. Vor der Jahde firandeten das amerikaniſche 
„Merimack“, die englifchen Schiffe „Glouceshire“ und „Morning 
Glorg⸗. Die Mannſchaften wurden gerettet, die Schiffe ſind jedoch als 
1 5 12 Ob Ja letzter Nacht ſtrandete bei ſtarkem Weſt 
. . ober, n leßter Na andete be arkem eſt ⸗ 
ſturm Brenn Schooner Ard, Kapitän Neumann, von Klel nach 
Nügenwalde beſtimmt. Mannſchaft geborgen; Schiff wahrſcheinlich wrack. 
Feu eine Meile nordwärts von ler an der Darfjer Küſte ſteht eben- 
a, iin e Schiff, äber welches nähere Angaben noch nicht be⸗ 


Fulda, 13. Oktober. Die hier tagende Verſammlun 
deutſcher Katholiken beſchloß in geſtriger N einen Proteſt 
Nac die Vergewaltigung des Papſtes und der katholiſchen 
Kirche zu erlaſſen, ſowie eine Adreſſe an die deutſchen regieren⸗ 
den Fürſten zu richten, in welcher dieſelben aufgefordert werden, 
pft in ſeiner Bedrängniß zu ſchüzen. Ferner wurde eine 
häng e an den Papſt beſchloſſen, in welcher die Treue und An⸗ 
1 uglichkeit der deutſchen Katholiken betont wird. Der Präſi⸗ 
die — Wer iſt Freiherr v. Andlaw. Heute tagen 


ours, 13. Oktober. (Auf indirektem Wege.) Die Re⸗ 
gierung veröffentlicht folgende Nachrichten: Bellegarde, 12. 
Oktober, 4 Uhr Nachmittags. Orleans iſt ſeit geſtern 6 Uhr 
Abends vom Feinde beſetzt. Unſere Truppen haben ſich auf 
das linke Ufer der Loire muse der n. Der Feind hat die 
Stadt bombardirt. Die Häuſer der Vorſtadt und der Bahnhof 
geriethen in Brand. Der Maire und der Biſchof haben ſich 
als Parlamentäre zu den feindlichen Truppen begeben, um die 
Einſtellung des Bombardements zu erbitten. — Nachrichten aus 
ille vom 10. Oktober zufolge iſt in den Steinbrüchen in der 
ie" von Cambrai ein Luftballon nieder 7 in welchem 
chaf 
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nebſt dem Luftſchiffer noch Lefevre, Sekretär der Geſandt⸗ 

t in Wien, befand. 

Brüffel, 13. Oktober. Nach eingetroffenen Berichten aus 
Tours vom 10. d. dauern die Zwiſtigkeiten zwiſchen Gambetta, 
Sremiour und Glals » un fort. Franzöſiſche Truppen: 
cheile haben ſich wiederholt beſchwert über die Haltung der Be⸗ 
völkerung. In verſchiedenen Gemeinden find ihnen alle Lebense⸗ 
mittel verweigert und Schwierigkeiten aller Art in den Weg ge⸗ 
egt worden, um ſie zum Abmarſche zu zwingen. Die Gemein⸗ 
den befürchteten andernfalls Repreſſalien Seitens der Preußen. 
Die Offiziere haben ſehr getzen die mangelnde Disziplin der 
Truppen zu kämpfen. — Aus Paris liegen Nachrichten vom 
8. d. vor. Dieſelben melden übereinſtimmend, daß Fleiſch und 
mangeln beginnen. Die Journale finden die größte 
Schwierigkeit, Druckpapfer zu erhalten. Mehrere Blätter zeigen 


daher die Mözlichkeit ihres zeitwelligen Eingehens in Folge die⸗ 


es Mangels an. Die Fleiſchläden müſſen durch die National 
barde gegen die Volksmaſſen geſpoße werden. 

9 13. Oktober. Thiers iſt geſtern Abend hier 
Wege und wurde von dem Perſonal der franzöſiſchen 
Ge andſchaft am Bahnhof empfangen. 

London, 12. Oktober. (Per Dampfboot Neva.) Auf der 
Inſel Martinique (franzöſiſche Kolonie) iſt eine Negerrevolution 
ausgebrochen. Es find große Verluſte an Menſchenleben und 
Kigentpum zu beflagen. Die ge proklamirte den Be⸗ 

gerungszuſtand und verlangte Hilfe von der Inſel Barbadoes. 


Brief- und ee | 

Berlin, 13. Oktober. Aus den heute eingegangenen 
Gailtheulungen vom Kriegsſchauplatz iſt erfichtlich, daß die Loire⸗ 
dente, nachdem an den vorigen Tagen einzelne Abtheilungen 
halelben eine Schlappe erlitten, durch das Tannſche Corps voll. 
di "dig geſchlagen iſt. Ueber den Beſtand dieſer Armee waren 
übe diebe verſchieden. Wenn man den bekanntlich immer 
fie tie enen Angaben der Franzoſen glauben dürfte, ſo hätte 
wech . 80,000 Mann beſtanden. Nach anderen Nachrichten, die 
Jede Vertrauen verdienen, wäre die Zahl 60,000 erreicht worden. 
— Male ſteht feſt, daß die Franzoſen dieſes Mal nicht von 
übe ebermacht des Feindes ſprechen dürfen, da das ihnen gegen, 
Sten ende Corps nur 40,000 Mann zählte. Der glänzende 
da nach allen Richtungen hin große Bedeutung, namentlich 
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Freitag, 14. f Oktober 


Frankreichs unſeren Truppen erſchloſſen iſt. Mit welch abenteuerlicher 


Zuverſicht übrigens die Machthaber in Tours die gegenwärtige 
Lage Frankreichs betrachtet, geht daraus hervor, daß ihr Organ 
„die Patrie“ in der heute hier eingetroffenen Nummer vor⸗ 
ſchlägt: man ſolle doch Metz nicht ſeinem Schickſale überlafjen, 
ſondern eine Armee abſenden, welche in wenigen Tagen vor 
Metz erſcheinen und die Armee des Prinzen Friedrich Karl auf⸗ 
heben werde. Hinſichtlich der Miſſion des Herrn Thiers ſtim⸗ 
men alle Nachrichten darin überein, daß man ihn in Petersburg 
und Wien mit Höflichkeit überſchüttet hat, als Schmerzensgeld 
für das völlige Scheitern ſeiner Anträge. Man hört indeß, 
daß er nicht nur den bekannten Auftrag der proviſoriſchen Re⸗ 
ierung ausgeführt, ſondern auch im eigenen Namen und im 
Einverſtändniß mit Trochu verſucht habe, dem Herzog von 
Aumale die Wege zum franzöſiſchen Throne zu ebnen. Ob 
ref nach dieſer Richtung hin mehr erreicht hat, iſt mir nicht 
ekannt. 

— Seitens des Bundes⸗Oberhandelsgerichts in 
Leipzig find bereits drei preußiſche Anwalte, in Folge ihrer 
dauernden Niederlaſſung am Gerichtsſitze, auf Grund des Bun⸗ 
desgeſetzes vom 12. Juni 1856 als zur Praxis bei jenem Ge⸗ 
richtshofe berechtigt anerkannt und aus drücklich rezipirt worden: 
der Juſtizraih Stegemann früher in Wriezen und die Rechts⸗ 
anwalte Illgner aus Labes und Hepke aus Wehlau. Eine Thei⸗ 
lung des Gerichts ſelbſt im Senate hat noch nicht ſtattgefun⸗ 
den. Die Ausdehnung der Kompetenz deſſelben über ganz 
Deutſchland, die wohl als eine nothwendige Folge der Vereini⸗ 
gung Nord⸗ und Süddeutſchlands angeſehen werden darf, wird 
unzweifelhaft die Vermehrung der Mitgliederzahl um ſieben 
Peiſonen und die künftige Bildung eines dritten Senates zur 
Folge haben. Der jetzige Etat iſt nur auf 2 Präſidenten und 
12 Räthe, ſowie auf 2 Senate berechnet. 

— Man wird ſich erinnern, daß bei Ausbruch des Krieges 
General Türr zwei offene Briefe an den Grafen Bismarck 
richtete, in welchen er behauptete, daß der Plan der Einverlei⸗ 
bung Belgiens in Frankreich nicht vom Kaiſer Napoleon, ſon⸗ 
dern vom Bundeskanzler ausgegangen ſei. Die neueſten Ent⸗ 
hüllungen aus den Papieren des Kaiſerlichen Kabinets haben 
nicht nur den Kaiſer als den Urheber jener Idee gezeigt, fon ⸗ 
dern auch dargethan, daß General Türr ein ſehr greifbares In⸗ 
tereſſe an dem Wohlergehen der Kaiſerlichen Dynaſtie hatte. 
In der nunmehr veröffentlichten Liſte der aus der Kaiſerlichen 
Chatouille gezahlten jährlichen Penſionen, ſteht Madame Türr 
geb. Wiſe mit 24,000 Fres. aufgeführt. 

— Für das Seebataillon und die Seeartillerie wird gegenwär⸗ 
tig ebenfalls im Umfange des ganzen Landes mit einer Erſatzaushebung vor⸗ 
gegangen. Die Mannſchaften konzentriren ſich in Berlin, um von hier aus 
5 Beſtimmungsorten Kiel, Wilhelmshaven und Friedrichkort zugeführt zu 
werden. 

Aus Brüſſel, 10. Okt., wird der „K. 3.“ zur Affaire 
Bourbaki geſchrieben: 

General Bourbaki befindet ſich ſeit geſtern in Brüſſel. Er ſtieg im 
Hotel du Monarque, Rue des Fripiers, ab. Seine Frau befindet ſich bet 
ihm. Wie es heißt, will er ſich nach Tours begeben. Wie man vernimmt, 
hat derſilbe keineswegs mit Zuſtimmung des Prinzen Friedrich Karl Meß 
verlaſſen, ſondern hat ſich in einer Verkleidung durch die preußiſchen Linien 
geſchlichen. Ein belgiſches 3 meldet darüber, wie folgt: 

„General Bourbaki verließ Metz am 24. Sept. gegen 7 Uhr Abends; 
er war in bürgerlicher 11 und hatte ſich einer Anzahl von Per- 
ſonen angeſchloſſen, welche der Stadt fremd und ermächtigt worden waren, 
dieſelbe zu verlaſſen. Die Leute ſchliefen in Mouline, wo die letzten franzö⸗ 
ſiſchen Vorposten ſtanden, und wurden nach dem Austauſch der Gewalten 
wiſchen den Parlamentären der Kriegführenden nach Corny und dann nach 
Reilly geführt, wo ſie ein 8 erwartete. Erſt bei der Ankunft 


ſich der einen überraſchten Begleitern zu er» 
kennen. Geſtern begab ſich nun Bourbaki nach Brüſſel.“ Daß Bourbaki 
inzwiſchen in London war, wird nicht geſagt. 

„General Bourbakt iſt auf dem Wege nach Lüttich durch 
Arlon gekommen“ — jo wird unterm 10, Okt. aus Arlon der 
„Independar ce“ telegraphirt, welche übrigens auch beftätigt, daß 
er am 10. in Brüſſel eingetroffen und am Morgen des 11, 
nach Tours weiter gereiſt ſei, nachdem er vorher der Regierung 
in Tours die Anzelge gemacht, daß er ſich der Nationalverthei⸗ 
digung zu Gebot ſtelle. Der Bericht der „Independance“ be» 
ſtätigt, daß General Bourbaki durch einen geheimen Emiſſär, 
deſſen Inkognito bis jetzt noch nicht gelüftet iſt und deſſen Mo⸗ 
tive ebenfalls noch der Aufklärung harren, zu der Reiſe nach 
England veranlaßt worden iſt. Der Emiſſär, dem es gelungen 
war, ſich nach Metz hineinzuſchleichen, ſuchte dort zunächſt den 
Oberbefehlshaber Marſchall Bazaine auf; dieſer ließ General 


in Luxemburg gab General 


Bourbaki rufen und beauftragte ihn, ſich zur Kaiſerin Regentin 


nach England zu begeben. Als der General die ſchwere Ver⸗ 
antwortlichkeit einer ſolchen Reiſe, während man ſich um Mep 
berum jeden Tag ſchlage, einwendete und bemerkte, daß ſeine 
Truppe darin eine wenig ehrenvolle Flucht erblicken könnte, gab 
ihm Marſchall Bazaine einen ſchriftlichen Befehl, der etwa in 
folgenden Worten abgefaßt war: „Da die Kaiſerin Regentin 
den Wunſch ausgedrückt hat, ſich mit General Bourbakt zu 
unterreden, ſo wird dieſem General hiermit der Befehl ertheilt, 
ſich unverzüglich zu Ihrer Majeſtät zu begeben“. General Bour⸗ 
baft verließ Metz in der Verkleidung eines Arztes; er hatte 
kaum zwei Stunden Zeit, um ſich vorzubereiten und bei Mar⸗ 
ſchall Bazatne ſelber fand er den zu feiner Verkleidung erfor⸗ 
derlichen Zivilanzug bereit. Der geheimnißvolle Emiſſär bes 
gleitete General Bourbaki bis Camden Place (dem Auf ⸗ 


Burch die Eroberung von Orleans der ganze Weſten und Süden enthaltsort der Kaiſerin), wo feine Ankunft zuerſt große Ueber ⸗ 
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pedition zu richten und werden für 
nendt mmer nur 
raſchung, darauf eine nicht minder lebhafte Entrüftung erregte. 
Die Kaiſerin erklärte, daß fie von Politik nicht ſprechen hören 
wolle und entſchloſſen jet, für den Augenblick mit ihrem 
Sohne allen Jutriguen fern zu bleiben, die man anderswo 
erſinnen möchte. General Bourbaki, der ſich, wenn nicht beru⸗ 
fen, ſo doch erwartet glaubte, war über dieſen Empfang ſehr 
beſtürzt. Daß er ſeinen Poſten in Metz ohne Nutzen und Zweck 
verlaſſen hatte, brachte ihn in Verzweiflung und er glaubte dieſe 
Affaire nicht überleben zu können. Er beruhigte ſich jedoch 
allmälig und wandte ſich au die Königin Viktoria, um ihr 
ſeine ſonderbare und peinliche Lage darzuſtellen und ihre guten 
Dienſte anzurufen, damit er vom Könige von Preußen die Er⸗ 
mächtigung erhalte, nach Metz zurückkehren zu dürfen. Die Kö⸗ 
rigen ſäumte auch nicht, ſeine Bitte zu erfüllen, und einige 
Tage darauf erhielt General Bourhaki einen Brief von Lord 
Granville, worin dieſer ihm mittheilte, Graf Bernſtorff ſei vom 
Grafen Bismarck benachrichtigt worden, daß er (der General) 
aufs Neue die preußiſchen Linien paſſiren dürfe. Mit dieſem 
Schreiben verſehen begab ſich General Bourbaki nach Luxem⸗ 
burg und ſetzte ſich von dort aus ſchriftlich mit dem General⸗ 
ſtab des Prinzen Friedrich Karl in Verbindung; er fragte bei 
demſelben an, ob, wie der Brief des Minifterd der Königin 
Viktoria beſage, ihm geſtattet würde, in den Platz zurückzukeh⸗ 
ren, den er gegen ſeinen Wlllen verlaſſen habe. Man ließ ihn 
einige Zeit warten: darauf überſendete man ihm, ſtatt einer be⸗ 
ſtimmten Antwort, die Einladung, ſich perſönlich in das preu⸗ 
ßiſche Hauptquartier zu begeben. General Bourbaki beſtand auf 
einem einfachen „Ja“ oder „Nein“ und da er binnen 3 Tagen 
keine beſtimmte Antwort erhielt, verzichtete er ſchließlich auf 
ſeine Abſicht und reiſte über Arlon nach Brüſſel, von wo er, 
wie 50575 erwähnt, ſich der Regierung in Tours zur Verfü. 
ellte. K 
„Der Erzbiſchof von Mecheln und verſchiedene Bi⸗ 
ſchöfe haben Hirtenbriefe erlaſſen, um die Geiſtlichen und die 
ür den Papſt aufzufor 
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Gläubigen ihrer Diözeſen zu Gebeten f 


dern. Der Biſchof von Gent vergle 


er behauptet, daß er im Vatikan Gefangener jet, mit dem hei⸗ 


ligen Petrus, den Herodes in den Kerker warf, um den Juden 
zu gefallen. Der Erzbiſchof von Mecheln ſagt, der Papft ſei ge⸗ 
zwungen, zwiſchen dem Gefängniſſe des Vatikans und dem 
Exil zu wählen, und vergleicht ihn ſogar mit Chriſtus ſelber. 
Gleich wie Chriſtus, wolle man dem Papſte ein Spottkönig⸗ 
thum bereiten, man kröne ihn, wie Chriſtum, mit der Dornen⸗ 
krone u. ſ. w. Der Erzbiſchof iſt jedoch nicht mit den Gebeten 
der Frommen zufrieden, er will auch Geld haben, denn es fehle 
dem Papſte an Mitteln, um für die Koſten der Regierung der 
katholiſchen Welt in würdiger Weile Sorge zu tragen. „Alſo“, 
ſagt Migr. Dechamps, „laßt den Peterspfennig ſeine Stelle un⸗ 
ter den theuerſten Eurer guten Werke behalten.“ Früher brauch⸗ 
ten die Herren daß Geld für die päpſtliche Armee, jetzt, wo 
15 Papſt dieſe glücklich los geworden, findet ſich ein anderer 
orwand. 


London, 10. Okt. Die Irländer rüften bekanntlich 
ein ſtarkes, faſt ausſchließlich aus kräftigen jungen Burſchen ber 
ſtebendes Ambulanzencorps aus. Dies hat mehrfach zu Beſorg⸗ 
niſſen vor Verwicklungen Anlaß gegeben. Gemäßigte Blätter, 
wie der „Daily Expreß“, fordern die Regierung auf, das Ab⸗ 
gehen dieſer Mannſchaften zu verhindern, da es eine Verletzung 
der Neutralitätsgeſetze ſei; nicht allein würden die Franzoſen, 
denen dieſe Hilfeleiſtung ausſchließlich zu Gute kommen ſoll 
hierdurch in den Stand geſetzt, eine größere Anzahl Mann⸗ 
ſchaften in den Kampf zu ſchicken, ſondern es ſtehe auch zu er⸗ 
warten, daß die Mitglieder dieſes Corps ſich nicht auf die bloße 
Verwundetenpflege beſchränken werden. Die ſogenannten „natio« 
nalen“ Blätter geben hierüber mehr als Andeutungen, und jeden⸗ 
falls bemerkenswerth iſt die folgende vom „Freeman“ veröffente 
lichte telegraphiſche Depeſche, welche der fran zoſiſche Miniſter des 
Janern an den Präfekt von Rouen gerichtet haben ſoll: 

„Theilen Sie den iriſchen Abgeſandten mit, daß ein Erlaß vom 28. 
September die Bildung eines ausländiſchen Regimentes in Cherburg an⸗ 
geordnet hat, welches den Ab ſichten der Regierung gemäß aus ſchließlich für 
Itländer beftmmt iſt. Die Abgeſandten wollen mit dem Generalkomman⸗ 
danten der 60. Militärdiviſton in Cberburg konferiren. Wo nöthig, thel⸗ 
len Sie genanntem Offizier dieſen Umſtand mit.“ 

Die Sammlungen für die verwundeten und erkrankten 
Krieger nehmen hier ihren regen Fortgang. Der engliſche Na⸗ 
tionalverein veröffentlicht heute fein 42. Gäbenvezeichniß, welches 
die abe allein auf mehr als 242,000 Pfund Sterling 
bringt. 

Die Unterſuchung über die Urſachen des Unterganges des Thurm⸗ 
ſchiffes „Captain“ hat damit geendet, daß dle geretteten Mannſchaften 
von allem Tadel freigeſprochen und das Unglück der mangelhaften Kon⸗ 
kruktion, die von dem Plane des Kapitän Cole in mehreren weſentlichen 
Punkten abwich, zugeſchrieben wurde. 

Stockholm, 8. Oktober. Einen Beweis von dem Umſchlage der 
hieſigen Preſſe liefert „Aftonbladel“, welches geſtern einen Artikel: 
„Warum haben die Preußen gesiegt?“ veröffentlicht hat. Der Verfaſſer 
ne die Gründe der deutſchen Siege nicht allein in der vortrefflicheren 

nführung, Strategie und Taktik, ſondern auch in der zwedmäßigeren, zeit⸗ 
gemäßeren und beſſeren Uebung und in der bedeutend üderlegeneren Ins 


telligenz der deutſchen Krieger. Er ſagt u. A. von den Offizieren, daß die⸗ 


ſelben im Allgemeinen auf einer ungemein hohen Stufe nicht nur der all» 
gemeinen, ſondern auch der Kriegsbeldung ſtehen, jo daß beinahe jeder der⸗ 
ſelben ohne weiteres in den Generalſtab treten könnte, während die frarzö⸗ 


ſiſchen Offiziere fig in dieſer Hinſicht gar nicht mit ihnen vergleichen laſſen, 
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Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Glewinun-Liſte der 4. Al. 142. K. preuß. Alaffen- Lotterie, 


(Rur die Gewinne über 70 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern 9 


rden: 

187 283 (100) 305 525 39 (100) 40 625 720 33 51 (200) 
820 73 918 84. 1129 30 (100) 45 (200) 52 63 (100) 272 323 27 
39 417 (100) 76 630 770 74 892 935 64 2061 91 132 216 37 
81 (100) 382 534 80 751 63 83 814 29 84 93. 3016 74 157 72 
(200) 301 11 64 (500) 450 (100) 507 17 30 38 73 601 35 738 
910. 4069 179 201 412 59 500 (100) 684 746 814 25 920 81J. 
5035 71 113 219 (1000) 89 396 465 535 94 660 78 86 796 
848 59 945 98 (500). 6019 94 194 (100) 233 (100) 352 71 514 
20 631 67 89 700 72 (500) 830 981. 7190 95 98 289 396 412 
17 517 71 96 602 (500) 77 (1000) 725 852 919 38 50 67 83. 
8063 65 77 78 88 158 236 94 (1000) 306 30 518 81 83 604 51 
86 704 953. 9060 64 90 112 97 (100) 210 29 75 323 36 41 413 
72 409 80 519 89 (100) 97 614 (1000) 72 81 711 813 36 

1. 

10 005 40 (200) 58 (500) 78 92 (1000) 140 81 (500) 82 210 305 
(100) 35 86 91 405 520 618 830 86 902 44 46. 11065 (100) 70 
154 57 269 (1000) 78 349 64 (500) 72 416 33 41 (500) 78 517 32 
39 84 634 59 64 704 41 43 74 (100) St 85 814 (200) 69 89 (100) 
967 (100) 74 87 (100). 12073 (1000) 140 245 93 306 477 520 
704 34 (500) 35 81 94 813 (100) 54 84 914 50 54 57 (200) 97. 
13,020 63 64 66 252 67 306 46 82 97 450 85 585 88 679 730 
52 826 935 49. 14,045 60 98 125 51 (500) 263 95 376 86 468 
90 (100) 500 37 52 67 600 53 77 (1000) 701 (500) 43 803 61 98 
910 19 31 34 (100) 59. 15,018 29 59 65 72 99 212 47 (100) 49 72 
78 86 (100) 87 332 (500). 452 80 502 53 59 73 626 58 784 829 
933. 16,178 83 96 216 (100) 58 317 525 617 32 84 85 93 700 
13 49 80 85 816 81 (2000) 941 90. 17,074 85 (100) 93 (200) 120 
70 264 88 422 (1000) 58 66 72 85 94 595 636 (100) 80 704 68 
876 91 96 906 82 90. 18,121 30 33 48 (100) 61 (100) 83 
302 529 53 606 29 72 81 749 67 72 (100) 76 92 937 76 80 99. 
19 041 100 37 (100) 56 75 211 29 330 468 (200) 75 99 626 
83 


3 45. 
20.189 232 45 96 333 56 413 506 (500) 21 50 732 42 824 
(500) 83 908 63 73 80. 21,069 73 92 (200) 109 224 (200) 359 60 
(100) 67 413 28 65 569 (100) 76 627 (200) 717 51 69 74 809 986. 
22076 121 81 206 (500) 337 61 531 48 (500) 63 849 928 36 51 
56 99. 23,010 58 74 95 (200) 142 (1000) 45 224 (100) 60 74 97 312 
83 85 (200) 453 (100) 514 (1000) 84 626 62 89 702 45 54 871 84 
(100) 976 93. 24,002 6 (100) 43 79 90 139 (100) 228 324 46 74 
436 53 54 92 547 652 76 Si 91 731 38 39 74 78 86 815 (200) 79 
(500) 926 34. 25,014 52 103 18 83 352 422 (200) 96 508 12 20 
70 604 19 51 (100) 60 728 (500) 77 828 965. 26,022 40 (100) 45 
103 232 (100) 57 91 94 306 50 405 (1000) 52 537 (100) 676 99 
752 838 (100) 95 904 53 56 89. 27,008 76 99 103 24 77 256 89 
346 67 464 506 42 621 89 715 53 65 855 941. 28,041 116 55 
(1000) 216 58 (1000) 70 329 35 79 93 (200) 447 77 547 (100) 632 
0 9090 73 88 (200) 739 70 816 39 74 968 70 71. 29,026 103 55 
(200) 71 88 204 303 23 (500) 421 87 (100) 509 35 600 79 807 
13 30 44 50 91 916 40 54. 
30046 64 79 128 (500) 226 37 363 454 83 86 560 77 634 
69 98 708 (500) 36 83 87 801 4 957. 31019 58 68 88 353 69 
437 55 70 91 518 35 59 61 622 (500) 74 761 96 842 64 900 6 


66 80 (200) 902 (200). 37011 81 
71 405 13 (200) 517 65 69 87 684 94 723 824 33 82 905 (200) 
18 56 59 91. 38023 49 (200) 68 138 49 71 
403 45 539 53 58 94 647 722 61 870 935 (500). 
70 (100) 87 94 151 63 78 84 (1000) 376 (1000) 95 424 39 43 47 585 
91 723 25 51 90 (100) 855 (100) 85 941 90 (100). 

40,067 84 176 88 202 97 (100) 326 37 404 30 (200) 76 92 
666 32 87 (2000) 89 919 30 33 (200) 58. 41,005 78 115 207 10 


88,033 104 6 26 66 (200) 202 14 39 70 326 (1000) 83 94 428 45 


2 


42,026 66 
719 850 


41,072 85 138 213 42 301 55 64 
84 407 33 (100) 40 54 66 591 609 25 (100) 30 (5000) 68 720 810 
15 26 u 58 927 33 59 (1000) 79 85. 48,066 (100) 141 44 313 
28 434 99 (200) 567 641 61 (100) 73 717 18 22 68 804 37 (100) 
43 (1000) 94 97. 49,102 (100) 232 384 486 572 645 69 705 31 
48 51 (100) 826 35 910 19 90 (200). 

50,014 80 233 57 85 325 43 52 410 32 638 (500) 738 41 
823 39 58 (100) 62 88 96 (500) 923. 51,004 138 232 43 44 85 301 
29 434 62 525 647 91 (500) 780 818 915 17 32. 52,092 178 
309 77 84 86 96 420 609 13 66 78 709 62 66 862 (1000) 70 98 962 (200) 63 
67 98 (200). 53,008 19 49 62 112 67 207 31 34 60 409 36 512 
48 623 74 91 797 873 78 953 77 88. 54,005 26 (1000) 76 78 
(100) 92 (1000) 283 (100) 373 508 (1000) 38 77 80 83 616 58 771 
84 (200) 801 35 (200) 999. 55,058 123 257 (1000) 317 66 441 
81.94 549 627 87 755 (1000). 56,047 103 (200) 20 338 (100) 
409 80 678 (500) 738 58 72 (1000) 810 36 85 989. 57,021 136 
220 77 320 74 411 84 500 627 40 84 729 76 851 (100) 71 945 
57. 58,116 333 58 425 79 526 610 17 49 (100) 66 74 75 88 93 
763 66 852 90 950 8005 59,014 46 52 96 (100) 123 37 (1000) 
84 204 23 34 88 96 (500) 417 (500) 70 557 638 40 87 742 76 
873 83 (100) 920 85. 


60,115 31 (200) 50 57 79 210 46 54 58 60 (200) 380 (1000) 432 
69 (500) 562 68 99 (100) 885 702 6 93 813 25 43 916 62. 
61,016 83 135 55 201 87 (100) 355 406 73 600 1 42 (100) 50 99 
712 57 79 (500) 822 (500) 989 (200). 62 105 29 (100) 45 91 (100) 
207 59 62 300 42 410 13 36 547 673 708 85 87189 (500) 970. 
63 027 (100) 38 119 37 47 74 78 (100) 212 318 29 80 482 512 
20 34 37 81 705 27 821 27 93 965 (100). 64,031 91 183 218 
312 (500) 37 (200) 434 85 524 93 96 (500) 667 87 720 75 92 
801 11 (1000) 925 94. 65,002 75 113 200 (500) 30 46 (200) 50 
(100) 70 352 425 (1000) 43 58 546 687 704 70 816 33 46 62 
91 (100) 911 25. 66.004 (500) 9 157 230 302 417 608 12 98 
753 851 62 904. 67,008 (1000) 151 55 (100) 57 81 274 83 326 
509 38 86 671 737 38 67 (100) 820 21 27 40 47 80 85 95 943 
47 88. 68000 (100) 28 31 72 97 105 28 55 77 (100) 80 299 311 
30 (100) 35 89 94 480 84 541 (100) 54 89 712 54 800 34 973 
74 (100). 69 040 87 229 75 96 404 82 517 26 607 706 37 
846 75 929 58 82 97. 

70,247 (500) 59 69 376 85 419 23 530 (100) 96 (100) 604 750 
55 960 89. 71.045 105 (100) 32 (100) 34 57 251 358 443 51 58 
84 516 81 639 41 49 769 (200) 84 (100) 814 78 942. 72031 67 
(100) 108 43 55 83 226 35 83 (100) 307 28 404 513 604 65 69 
716 34 72 849 72 94 912 41 50. 73,202 85 95 300 40 84 403 541 
63 88 664 707 56 68 90 850 59 (100) 78 922 48 51 (100). 74,029 
35 61 103 16 67 209 28 (100) 31 35 37 (500) 66 79 92 362 403 
(500) 4 8 85 (100) 534 48 (100) 61 66 67 635 822 32 48 55. 75,028 
91 331 39 (100) 40 412 31 38 70 75 550 97 642 72 76 83 729 
42 877 84 908 (100) 53. 76,058 122 46 200 7 367 434 40 71 
518 28 620 37 42 83 736 (100) 94 817 915 (200) 58 86. 77.025 
33 197 227 84 90 308 13 59 471 534 (500) 43 653 717 814 
20 41 914. 78016 89 100 26 31 209 41 58 71 384 412 509 
35 57 64 


56 338 79 400 35 9 

63 70 887 32,017 (100) 32 69 (200) 
78 351 64 81 422 80 513 64 6 

60. 83,011 115 38 93 205 47 417 45 (500) 62 (100) 517 67 69 
606 38 68 748 (500) 78 880 905 (200) 44 49 (200). 84060 65 85 
96 131 252 80 300 93 (200) 421 72 76 (200) 548 (100) 92 618 
(100) 39 (1000) 57 (10.000) 71 (100) 809 36 936 74. 85 603 16 22 
56 75 142 202 45 52 319 58 424 (500) 33 552 62 610 718 20 
24 64 508 69 904 7. 86,005 6 41 80 98 174 (100) 251 87 325 
94 413 25 (100) 26 33 62 85 91 (200) 525 95 648 79 721 817% 
29 86 (200) 910 92. 87,068 100 (200) 54 255 63 319 94 406 46 
70 76 80 548 86 628 (1000) 720 818 (1000) 60 (100) 77 (100) 983 


Hörſen⸗Celegranune. 
Berlin, den 13, Oktober 1870, (Telegr. Agentur.) 


A Not. v. 14. Kündig. für R Not. nö 
en, feſter ndig. für Roggen € 
„ 73 a Kündig. für Spiritus — | 92000 
en 5 ? 71 70 gendspöeſe: feh 
oggen, fe eh. 
to 72 a Märt-Bof. St-Anlen 48 | 48 
Nov.⸗Dez. 48 47% | Pr. Staatsſchuldſcheine 80 80 
April⸗Mat p.000 Kil. 49 495] Poſ. neue 4% Pfandbr. 62 82 
Nüböl, behauptet, loko 134 144] Poſener Rentenbriefe 2 83 
Okib . . .  14& | 144 Franzoſen P 74 207 
April⸗Mai pr. 100 RU. — — I Lombarden . 934 93 
Spirtiuß, ermattend, 1860er Looſe 748 74 
Oktbr. 10,000 L. 15. 260 15. 23] Italiener 54 54 
Oktbr.⸗Nov. 15. 26 15. 21] Amerikaner 965 96 
April⸗ Mai. . — 16. 15 Bundes anleihe 97 97% 
Hafer, een 42 425 
Ott.⸗Nov. pr. 1000 Kil. 264 27 Theprog. Rumänier 60 60% 
Kanalliſte für Roggen — — [Poln. Liquid. Pfandbr. 76 555 
Amalie für Sptstius — — I Ruſſiſche Banknoten 7651 76 
Stettin, den 13. Oktober 1870, (Telegr. Agentur.) 
Bot. v. 44 Met. v. 12 
Bsigess, flau Ruüdsl, ruhig, loko . 14 14 
ee ‚724 111 ER ER 5 1 
übjahr 70 2 27 
* 1 Spiritus, Mill, loko 16 16. 4 
Roggen, ruhig, A 16 
Okt.⸗Nov. 48 463 Okt.- Nov. 16 
Nov. Dez. 4 47 Frühjahr . . 16 13, 16715 
Fenhlahr 49 49 [Petroleum, lok o — 
Erben, — — Dezember 3 


Breslau, 13. Oktober. Fonde-Börſe. Ein neuer Sieg der deut⸗ 
ſchen Waffen an der Loire und die Erfiürmung von Orleans konnten dem 
Geſchaͤft feine Anregung geben, da Wien dauernde Geſchaftsloſigkeit meldet 
und demnach die Acbitrage zur Unthätigkeit gezwungen iß. Die Wiener 
Börfe ſchenkt den franzöſtſchen und belgiſchen Parteſberichten noch immer zu 
viel Glauben und unierj&ägt die großartigen Erfolge der deutſchen Trup 
pen, fo daß fie an einem baldigen Priedensſchluſſe zweifelt. Tours iſt durch 
die Einnahme von Orleans unhaltbar geworden, die franzöſiſche Regierung 
wird ſich alſo nach dem Süden wenden müſſen, wenn fie es nicht vorzieht, 
Waffenſtillftandsbebingungen einzugehen. Dauptgeſchaft in Rumänſern und 
Lombarden, von denen erſtere a 604-8 per Caſſa viel umgingen. Lombar⸗ 
den trotz der bedeutend heralgefegten Londoner Notiz höher bezahlt und a 
93 geſucht. Nordd. Bunddesanleipe auf die Nachricht, daß ein Berliner 
Konſortium 30 Millionen übernommen hat, niedriger und mit 975 au 


geboten. 

lullkurſe.! Oeſterreichiſche Looſe 1860 —. Minerva —. Schle⸗ 
fi ent 119 8 do. 2. Eratlfion 1121 B. ODeſterreichiſche Krebit-Bant- 
e 1374 G. Obderſchlel. Prioritäten 754 B. do. do. —. do. Lit. F. —. 
do. Lit. G. 885-4 z. u. B. do. Lit. H. 854 bz. u. B. Rechte Oder ⸗Ufer⸗ 


Berlin, 13. Dltdr. Die Marktpreiſe des Kartoffel-Spiritus- 
er 10,000% (100 L. à 100%), frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie⸗ 
em Platze am 
7. Oltbr. 1870 . 16 Rt. 25— 24 Sgr. bz. e 
8. er 11 5 82 SR. bz. 
10. 0 t. r. bz. 
8 . 16 Rt. 5—3 Ser bz ohne Baß. 
12. 0 15 Rt. 6—2 Sgr. 15 
18. . 16 Rt. 2— 16 Sgr. bz. 


Die Aelteſten der 


Telegraphiſche Vor ſenberichte. 


Köln, 13. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Sturmwetter. Weizen, 
Aae loko 8, fremder loko 7, 15, pr. November 7, 14, pr. März 7, 84. 
oggen feſt, loko 6, 10, pr. November d, 3, pr. März 6, 10. Hafer 
loko 5}. Rüböl matter, loto lör, 75 Oktober 15½ , pr. Mai 144. 
Leinst loko Il}. Spiritus loto 20. 

Breslau, 13. Okteber, Nachmittage. Spiritus 3000 Tr. —. 
Welzen pr. Oktober 69. Roggen pr. Oktober⸗November 453, pr. Rovbr.- 
Dezbr. 45%, pr. April⸗Mai 47%, Rüböl leko 14, pr. Oktober 134, 
pr. Aprii⸗Mal 133. Zink ruhig. : 

Bremen, 13. Oftsber. Petroleum Standard white loko 6-4 B., 
Termine el Oktsberabladung 6}. | 

Hamburg, 13. Oktober, Nachmſttags. Getreidemarkt. Weizen 
foto und auf Termine behauptet. Roggen loko ruhig, auf Termine ſtill. 
Weizen pr. Oktober 127⸗pfd. 2000 Pfö. in Mk. Beo. 1474 B., et G., 
pr. Oktober⸗Rovember 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 145 B., 144 G., 
pr. November⸗Dezbr. 127-pfd. 2900 Pfd. in Mk. Banko 145 B., 144 G. 
Roggen pr. Oktober 101 B. 109 G., pr. Oktbr. Novbr. 100 B., 99 G., 
pr. Rovbr.-Dezbr. 100 B., 90 G. Hafer il. Gerſte flau. Ruböl flau, 
loto 29, pr. Oktober 284, pr. Mal 274 gen t 3000 Cinr.). Spiri- 
tus flau, loko und pr. Oktober 19, pr. November 1864. Kaffee ruhig, 


Bahn 864 G. do. St.⸗Prioritäten —. Breslau Schweldnitz⸗relb. 107% G. 
do. neue —. Obderſchleſiſche Lit. A, u. C. 166% G. Lit. B. —. Hmert- 
kaner 955 bz. u. G. Italieniſche Anleihe 54 G. 


Kaufmannſchaft von Berlin. 


624. Kanſas 72. Rockford 674. 


e 782. 
ae Süödmiſſeuri 644. 


Georgia 721. 
ran 
Amertlaner 96H, 


fill. 
Wien, 12. Oktober, Abends, [Abendbörſe.] Kreditaktien 254, 00, 
Staatsbahn 380, 00, 1860er Looſe 91, 90, 1864er Looſe 112, 75, Galizier 
„75, Lombarden 171, 80, Napoleons 9, 913. Kreditaktien beffer auf 
das Gerücht von glücklicher Operation der Kreditanſtalt. 


verkauft 1000 Sack. Petroleum fill, Standard white lote 144 B., 14 


Druck und Verlag von B. Decker & Co. (G. Nöſtel) in Poſen. 


r 


603 33 (100) 86 706 


) 13 42 (200) 96 833 922 94. 
91 97 au 221 466 (00 502 (ich 


) 617 (400) 30 77 753 


nm: 92,014 120 (5000) 55 83 215 (100) 33 (200) 48 54 83 346 
2 459 90 510 56 72 726 808 (1000) 26 44 964. 93,080 96 102 
32 313 19 49 56 61 66 83 96 (200) 451 (500) 71 94 528 97 641. 
75 729 832 97 900 12 (100) 45 63. 94053 55 101 13 34 37 69 
77 96 (200) 203 74 91 312 419 88 91 519 42 50 (100) 641 57 69 
741 96 829 55 65 88. 


Augekommene Fremde vom 14. Oktober. 


SCHWARZER ADLER. Bauführer Schäfer a. Obornik, rau v. Rem⸗ 
bowska a. Srocin, die Rittergutsbeſ. v. Weclewskt a. Gora, v. Kora⸗ 
ſzewski a. Chudzice, Frau Osmulska a. Wongrowitz, Frau Santtaterath | 
55 Beſchorner a. Owinsk, Kaufm. Engelcke a. Stettin, Rentier Koetz a. 

ofen. 

BERWICE KOTEL DE BOME. Die Rittergutöbefiger v. Nathuſtus 
u. Frau a. Ludom, Frau Delhaes u. Sohn a. Swigezyn, Fürſt Sulkowskt 
a. Reifen, Direktor Molinek a. Reifen, die Kaufl. Stebentritt o. Croſſen, 
Altmann u. Liebert a. Berlin, Müller a. Leipzig, Haas a Mainz, Roh ⸗ 
mann a. Bremen, Weniger a. Sachſen. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Gutsbeſ. Slamski a. Komornik, 
Blociſzewskt a. Wapno, Czapski a. Kuchar. 

MYLIBS' HOTEL DE DRESDE. Die Rilterqutebef. v. Braunſchweig u. 
Fam. a Placzkt, Graf Lubiensli u. Jam. a. Warſchau, Baarth a. Gerel- 


wice, Boldt jun. a. Schrodka, Generalbevollm. Ikier a Tarnewo, Kreis⸗ n 
gerichtsrath Lohmann a. Trzemeſzno, die Landräte Funk a. Schrimm und m 
Nollau a. Gneſen, die Kaufl. Müller a. Hannover, Meſchelſohn, Lazarus, * 
Oppler, Pander u. Elte a. Berlin, Balke a. Schwiebus, v. Anken a. Ham- M 
burg, Roſenthal v. Mandelbaum a. Frankfurt a. M., Löwenthal a. Breg- 
lau, Latte a. Hamburg, Stadtſyndikus u Gutsbeſitzer Schade a. Züllichau. w 
ad 
DDr Ir 
3 ? n 
Berlin, 13. Oktober. Der Generalgouverneur im Elſaß, ku 
Graf Bismarck Bohlen, hat folgende Proklamation = 


erlaſſen: 

Bewohner Straßburgs! Durch die Gnade des Königs von Preußen 
als Oderfeldherr der deuiſchen Heere zum Generalgouverneur im Elſaß be ⸗ 
ſtellt, nehme ich heute meinen Sig in der alten Landes hauptſtadt, nachdem 
fie ſich den fiegreichen deutſchen Waffen hat ergeben müſſen, und ſomit unter 
Beſeitigung der e Herrſchaft dem deutſchen Baterlande von Neuem 
verbunden iſt. Kraft der mir verliehenen Autorität verſichere ich der Ein⸗ 
wohnerſchaft, daß, ſoweit es die kriegeriſchen Ver hältntſſe geſtatten, die re ⸗ 
gelmäßige geſetzliche Ordnung der Dinge wieder hergeſtellt werden und Alles 
geſchehen ſoll, um die Drangſale des Krieges vergeffen au machen Dies hohe 
Ziel wird am ſchnellſten erreſcht werden können, wenn die Bürgerſchaft der neuen 
Begterurg mit Vertrauen entgegenkommt, wenn ſie ihre friedlichen Beſchäfti⸗ 
gungen wieder aufnimmt, namentlich ader wenn ein jeber Bewohner ſich hütet, 
ſträfliche Beziehungen mit der befeitigten Regierung zu unterhalten oder zu 
unterfügen, und wenn allen Maßregeln des General Wouvertements willig 
der Gehorſam geleiftet wird, den es unnachſichtlich in Anſpruch nehmen muß. 
Dem erhabenen Willen des Königs entſprechend, werden die geeigneten 
Wege betreten werden, um der Stadt behülflich zu fein, die Schä⸗ 
den zu beſeitigen, die durch dis ſchwere Belagerung entſtanden find, 
Unſer großes, deutſches Vaterland wird mit Freuden hierzu bei⸗ 
tragen, und ſchon find aus allen Gauen deſſelbden als Opfer 
für die Wiedervereinigung nahmhafte Spenden eingegangen oder angemeldet. 
Es hangt hiernach von der Einwohnerſchaft ab, indem fie die dargebotene 
Hand ergreift, ſich den Uebergang in die neuen Verhältniſſe ſelbſt zu er⸗ 
leichtern, Verhältniſſe, die durch höhere Fügung herbeigeführt, unadwendbar 
find; denn Straßburg wird von fetzt ab wieder eine deutſche Stadt fein” 
und bleiben. Straßburg, den 8. Oktober 1870. Der General Gouverneur 
im Elſaß, Graf Bismarck. Bohlen, Generallieutenant. 


G., pr. Oktober 145 G., pr. Rovember-Dezember 13 G. — Regenwelter. 
Liverpool, 2. Oktober, Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle, 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 
Preiſe z niedriger. 5 1 
Middling Orleans 8g a 87, miiöhling amerikaniſche 8}. fair Dhollerah 
61, middling fair Dhollerah 6, good middling Dhollerah 5, fair Bengal 68, 
New fair Domra 6z, good fair Domra 7, Pernam Bi, Smyrna 74, 


Egyptiſche 9%. 

u „13. Oktober, Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Betreiber 
Markt. Weizen behauptet, amerlkaniſcher 31. Roggen ſeſt, Donau 19}. 
A gefragt, daniſcher 223. Gerſte ruhig, Odeſſaer 193. Petroleum“ 

arkt. (Schluß bericht.) Raffintetes, Type weiß, Into 5 bz. 52 B., pr. 
Oktober und pr. November 51 B., pr. Dezember 52 B. Weichend. 


—— ) #EEEEESEESESEEESSEEESEEEEEEEEEESEEEEEEE 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Dofen. _ 


SHD ZSC SS GOES 


Datum. | Stunde. Aber ber Offer. | Therm. | Wind. Woltenform. 
EN —ä44ä44 — ee nennen —Uñ—ä—ö— — 
13 Oktbr. Nachm. 2 27° AU 13 + 96 BL bedeckt. N., Regen 
13 Aubnds. 10 27° 3 O1 78| 82-3 itrübe. St. N.) 
14. Morgs. 6 27° 289 + 77 | W2 bedeckt. Regen. 


) Nachmittags 4 Uhr Gewitter. 
Regenmenge: 68,6 Pariſer Kubikzoll auf den Quabratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am . Onbr. 1870 Vormittags 8 Uhr, Buß 8 Boll. 


ee 


Die Einnahmen der lombardiſchen Gifenbabl 
(öſterreich. Netz) betrugen in der Woche vom 1. bis zum 7. Dfiober GEB (0 
Fl., was gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres eine Mehl“ 
einnahme von 92,332 Fl. erglebt. 80 7 
Wien, 3. Oktober. (Schlußkurſe.) Geld knapp. 
Silber Real 2 00, Etter 263. 40, Sl. Eiſenb.- Aktien- Ct 
380, 00 Galizier 235, 50 Lenden 124, 25, Boͤhmiſche Beſdarn 259, 0% 
Kreditlooſe 156, 75, 1880er Looſe 91 80, Lomb. Eiſend. 172, 40, 186% 
Looſe 112 75, Napoleons d'or 1, 9). 
London, 12. —.— Een 1 "= 1 
Konſols 924. Stal. b proz. Rente Di}. Lon barden 137. N 
Anleihe de 1865 43. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 vg. * * 


Wien, 12. Oktober. 


anne nenn He SSS a 


